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Bereits im Jahre 1939 wurde in Hettlingen eine Männerriege gegründet, die 
jedoch durch die Wirren des Zweiten Weltkrieges wieder aufgelöst wurde. 
1958 wurde eine Veteranengruppe mit 40 Mitgliedern ins Leben gerufen, 
welche der Veteranenvereinigung des Kantons Zürich angegliedert ist. Diese 
Veteranengruppe wurde zu einem späteren Zeitpunkt in die Männerriege in-
tegriert und zählt im Jubiläumsjahr über 50 Mitglieder. 
Am 31. Januar 1963 wurde die Männerriege Hettlingen in der heutigen Form, 
als Unterriege des Turnvereins Hettlingen, offiziell gegründet. Die ca. 20 Grün-
dungsmitglieder hatten das Ziel, sich auch nach der Turnvereinszeit weiterhin 
gemeinsam sportlich zu betätigen.
Da die Mitgliederzahl ständig anstieg, wurde 1983 für unsere rüstigen Männer 
eine Seniorenabteilung eingeführt. Hier fühlt man sich richtig wohl bei Fitness 
und Spiel, bis ins hohe Turneralter.
Seit 1985 gibt es eine Gruppe, die intensiv Faustball trainiert und spielt. Die 
Faustballer starten jährlich bei Winter- und Sommermeisterschaften. Auch ein 
selber organisiertes, inzwischen zur Tradition gewordenes Faustballturnier 
hat in der Region seit 20 Jahren seinen festen Platz.
Neben den sportlichen Aktivitäten kommt in der Männerriege auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. So pflegen wir das gemütliche Zusammensein nicht 
nur im Anschluss an die Turnstunden, sondern auch an besonderen Anlässen 
wie Jassabend, Grillabend, Minigolf, Velotour, Kegelabend, Männerriegenrei-
se, Schlusshock usw.
Die Männerriege möchte auch in Zukunft den junggebliebenen Männern in 
Hettlingen und Umgebung die Gelegenheit bieten, sich regelmässig sport-
lich zu betätigen. Viele Stunden im Kreise der fröhlichen Turnerfamilie sind 
garantiert. 
Auch die guten Kontakte zu unseren turnenden Vereinen, zu anderen Dorfver-
einen und zur Gemeinde werden rege gepflegt. Mit verschiedenen weiteren 
Aktivitäten, wie eine Vorführung an der Abendunterhaltung, Organisation der 
1. August-Feier oder der Betrieb einer Festwirtschaft an der Dorfete, sind wir 
in unserem Dorf sehr stark engagiert.
Mit über 100 Mitgliedern, mit einem neuen Logo und neuem Vereinstenue, 
geht die Männerriege mit Schwung ins Jubiläumsjahr! Mit Stolz können wir als 
Verein in die Zukunft blicken.

Euer Präsident 
Walter Gutknecht

Vorwort Präsident Männerriege, Walter Gutknecht Präsidenten seit der Gründung 1963

Karl Hintermüller, Präsident von1963 bis 1985  „Der Gesellige“

Chrigel Wittwer, Präsident von1985 bis 1995  „Der Besonnene“

Hugo Krebs, Präsident von 1995 bis 2012  „Der stille Geniesser“

Walter Gutknecht, Präsident ab 2012  „Der Zackige“ab 20131998 - 20131986 - 1998

Unsere Logos seit 1986
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Wir Faustballer sind ein Teil der Männerriege Hettlin-
gen und trainieren ebenfalls jeden Donnerstag in der 
Mehrzweckhalle und im Sommer auf der Spielwiese. Wir 
nehmen an den regionalen Turnieren teil und erfreuen 
uns einer guten Kameradschaft.
Neue Mitspieler werden immer gerne aufgenommen.  
  
Für weitere Informationen besuchen Sie doch einfach
unsere Webseite: www.mrhettlingen.ch

Unsere Senioren besammeln sich jeden Donnerstag in 
der alten Turnhalle in Hettlingen. Um 19.30 beginnt die 
Turnstunde mit einem Programm zum Aufwärmen und 
Lockern der Muskulatur. Danach wird mit viel Einsatz und 
Konzentration Unihockey gespielt. Sie können jederzeit 
probehalber und ganz unverbindlich an einer Turnstunde 
teilnehmen.
Für weitere Informationen besuchen Sie doch einfach
unsere Webseite: www.mrhettlingen.ch

Unsere Aktivmitglieder treffen sich jeden Donnerstag in 
der Mehrzweckhalle in Hettlingen. Um 20.00 beginnt die 
Turnstunde mit einem halbstündigen Programm zum 
Aufwärmen und Dehnen der Muskulatur. Danach werden 
Ausdauer, Geschicklichkeit und Konzentration durch 
spielen von Volleyball, Unihockey oder Faustball gestärkt.
Möchten auch Sie Mitglied werden?
Für weitere Informationen besuchen Sie doch einfach
unsere Webseite: www.mrhettlingen.ch

Die aktuellen Leiter unserer Männerriege

Leitung „Aktive“: Hanspeter Moser

Leitung „Faustballer“: Walter Huber

Leitung „Senioren“: Bruno Hintermüller

Aus alten Zeiten

Oben links:
Gründungsmitglied Leo Pandiani am 
25-Jahre Jubiläum der MRH.

Mitte links:
Unsere 1. Faustballmannschaft:
René Gebhard, Bruno Bollinger, Köbi 
Bachofner, Paul Moser und Max Seewer.

Unten links:
Faustballer Kurt Meuwly und Fritz Rüesch.

Oben rechts:
Präsi Chrigel Wittwer am 25-Jahre Jubiläum
der MRH 1988.

Mitte rechts:
Karl Hintermüller mit Turnkameraden am 
Eidgenössichen Turnfest 1978.

Unten rechts:
Erste Gehversuche im Unihockey.
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Heute dürfen wir auf das vierzigste Vereinsjahr der Männerriege Hettlingen 
zurückblicken. Ein Jahr, das von den traditionellen Aktivitäten geprägt war, 
sowohl hinsichtlich der sportlichen und gesellschaftlichen Tätigkeiten. Der 
Verlauf der verschiedenen Tätigkeiten schloss sich nahtlos an die früheren er-
folgreichen Jahre an.
40 Jahre Männerriege Hettlingen, kein spezielles Jubiläum, gleichwohl Grund 
genug auf die letzten 4 Jahrzehnte zurückzuschauen. 

Gründungsversammlung: 
Donnerstag, den 31. Januar 1963 im Restaurant Sonne, Vorsitz Karl Hintermüller
In Heutiger Versammlung wurde beschlossen eine Männerriege zu gründen. Die Männerriege 
bildet eine Untersektion des Turnvereins Hettlingen. Einstimmig wurde diesem Beschluss zuge-
stimmt. Die Männerriege bildet im eigenen Rahmen einen Vorstand bestehend aus 3 Mitgliedern 
und führt eine eigene Kasse. Von Statuten wird bis auf weiteres abgesehen. In Heutiger Versamm-
lung wurden in den Vorstand vorgeschlagen und gewählt:

	 Präsident Karl Hintermüller
	 Aktuar Umbricht Hans
	 Kassier Pandiani Leo

Als erster Leiter Kägi Willy und zweiter Leiter Serafin Pandiani.
Das Protokoll wird an der Generalversammlung vom 2. Febr. 63 der Aktivsektion vorgelegt.
	 Der Präsident:		  Der Aktuar:		
	 Karl Hintermüller		  Pandiani Leo

Dies war die Geburtsstunde unserer Männerriege und schon bald wurden die 
Vereinsziele und die Marschrichtung festgelegt. Der Präsident verkündete, 
dass vorgesehen sei, nebst dem Turnen auch die Geselligkeit zu pflegen. 

1963 - 1973
Schon in den ersten 10 Jahren kristallisierte sich das heute noch gültige Ver-
einskonzept heraus. Neben den wöchentlichen Turnstunden suchte man die 
sportliche Herausforderung bei Korbball-Freundschaftsspielen gegen Bas-
sersdorf und bei der Teilnahme an Turnfesten, so auch am Kantonalturnfest 
in Wülflingen. Bereits im Jahre 1968 übernahm die Männerriege Hettlingen 
die Organisation der Delegiertenversammlung der Männerturnvereinigung. 
Die Durchführung von Exkursionen, die Männerriegenreise, der Kegelabend 
sowie die Mitwirkung an den Abendunterhaltungen des Turnvereins wurden 
schon bald fester Bestandteil des Jahresprogramms. Arbeitseinsätze beim 
Stellen der Beleuchtungsmaste für die Spielwiese und bei den Fundaments-
arbeiten für die Waldhütte waren selbstverständlich.

1973 - 1983
Im zweiten Jahrzehnt wurden die Strukturen gefestigt und das Angebot er-
weitert. Die Zukunft der Männerriege sah man u.a. bei den älteren Aktivturner 
des Turnvereins. Der Vorstand war bestrebt, die Voraussetzungen für einen 
nahtlosen Übertritt zu schaffen. Die Anstrengungen und eine fortwährende 
Mitgliederwerbung führten zum Erfolg, konnten doch an der Generalver-
sammlungen 1982 und 1983 total 16 neue Mitglieder in unseren Reihen be-
grüsst werden. Um weiterhin einen geordneten Turnbetrieb zu gewährleisten 
und den unterschiedlichen Wunschvorstellungen gerecht zu werden, bean-
tragte der Vorstand an der GV 1983 die Schaffung einer Seniorenriege. Die 
Versammlung stimmte dem Antrag zu.
Erwähnenswert scheint mir noch, dass die Statuten der Männerriege Hettlin-
gen erstmals im 20. Vereinsjahr ausgearbeitet und genehmigt wurden. Dies ist 
der Beweis, dass ein Verein (bei gutem Willen) auch funktionieren kann, ohne 
dass alles reglementiert ist.

1983 - 1993
Nachdem sich die Männerriege Hettlingen im Sinne von Karl Hintermüller ent-
wickelt hat und er überzeugt war, dass nun jüngere Kräfte, die den Verein nach 
seinen Vorstellungen weiterführen können, vorhanden sind, übergab er nach 
22 Jahren das Präsidium an der GV 1985 an Christian Wittwer. In der Folge 
verstand es Christian, zusammen mit den Vorstandskollegen, die Mitglieder 
zur vermehrten aktiven Teilnahme an Turnfesten, Spieltagen, Korbball- und 
Faustballmeisterschaften zu motivieren. Neben den traditionell sportlichen 
und geselligen Veranstaltungen wurden in dieser Zeitperiode verschiedene 
Festanlässe organisiert, z.B. 
1986: 	 MR-Festwirtschaft an der 1100 Jahr Feier der Gemeinde Hettlingen
1988: 	 Jubiläum 25-Jahre MR Hettlingen
1991: 	 Dorfete

1993 - 2003
Zurückblickend auf die letzten 10 Jahre kann festgehalten werden, dass der 
Schwung der 80er Jahre anhielt und wir sehr arbeitsintensive Jahre hinter uns 
haben. Zusätzlich zu den jährlich wiederkehrenden Anlässen leisteten wir ver-
schiedene Organisations- und Helfereinsätze
1995:	 Sina Konzert 
	 Festwirtschaft Schulhauseinweihung 
	 Mitwirkung bei der Jubiläumsfeier 125-Jahre DTV/TV
1997: 	 Obmännerversammlung KTVZ
1998:	 MR-Festwirtschaft an der Dorfete
1999: 	 Helfereinsätze an der Verbandsmeisterschaft KTVW und 
	 bei der Neuuniformierung der Musikgesellschaft Hettlingen

Jahresbericht 2002 (Rückblick auf die ersten 40 Jahre MRH)
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2000: 	 Kant. Mädchenriegentag
	 Jahresversammlung MTV KTVW
2001:	 Bundesfeier, Organisation
2003:	 Neuzuzügerabend, MZH einrichten
2005:	 Neuzuzügerabend, MZH einrichten
	 Einweihungsfest Stationsstrasse, Festplatz einrichten
2006:	 Musikfest 100-Jahr Jubiläum MGH, Helfereinsätze
	 Bundesfeier, Organisation
2008:	 Dorfete
2011:	 Freiwilligenanlass der Gemeinde, MZH einrichten

Der grosse Einsatz der vergangenen 20 Jahre zahlte sich auch finanziell aus.  
Das Vereinsvermögen betrug im Jahre 

1973 	 =	 Fr. 	 1‘000.--
1983 	 =	 Fr.	 2‘000.--
1993 	 =	 Fr.	  8‘100.--
2003 	 =	 Fr.	 13‘000.--

Zusammenfassend dürfen wir zum 40. Geburtstag festhalten, dass sich die 
Männerriege prächtig entwickelt hat und wir mit Zuversicht die nächsten 10 
Jahre in Angriff nehmen können. 
Ich danke allen die sich im Verlauf der letzten 40 Jahre für die Männerriege 
Hettlingen eingesetzt haben.

Euer Präsi
Hugo Krebs

Hettlingen, 23. Januar 2003

Vorstand der Männerriege Hettlingen seit ihrer Gründung
Präsident:
Karl Hintermüller	 31.01.1963 - 31.01.1985	 22 Jahre
Christian Wittwer	 31.01.1985 - 19.01.1995	 10 Jahre
Hugo Krebs	 19.01.1995 - 27.01.2012	 17 Jahre
Walter Gutknecht	 27.01.2012 - 

Aktuar:
Hans Umbricht	 31.01.1963 - 27.08.1964	 1.6 Jahre
Jakob Huber	 27.08.1964 - 04.07.1968	 3.9 Jahre
Günther Bieri	 04.07.1968 - 29.01.1976	 7.6 Jahre
René Gebhard	 29.01.1976 - 29.01.1987	 11 Jahre
Eric Mäder	 29.01.1987 - 22.01.1998	 11 Jahre
Urban Fritschi	 22.01.1998 - 24.01.2008	 10 Jahre
Daniel Schütz	 24.01.2008 -

Kassier:
Leo Pandiani	 31.01.1963 - 27.08.1964	 1.6 Jahre
Jakob Werner	 27.08.1964 - 13.04.1978	 13.6 Jahre
Louis Moser	 13.04.1978 - 20.01.1983	 4.8 Jahre
Bruno Hintermüller	 20.01.1983 - 25.01.1990	 7 Jahre
René Schläpfer	 25.01.1990 - 23.01.2003	 13 Jahre
Anton Schmid	 23.01.2003 - 27.01.2012	 9 Jahre
Martin Wirth	 27.01.2012 - 

Beisitzer:
Jakob Werner	 31.04.1978 - 28.01.1982	 3.8 Jahre
Erwin Gutknecht	 28.01.1982 - 09.02.1984	 2 Jahre
Kurt Meuwly	 29.01.1987 - 24.01.1991	 4 Jahre
Thomas Bhend	 24.01.1991 - 18.01.1996	 5 Jahre
Hans Peter Dolder	 18.01.1996 - 20.01.2005	 9 Jahre
Walter Huber	 20.01.2005 -

Leiter Aktive:
Willi Kägi	 31.01.1963 - 27.08.1964	 1.6 Jahre
Otto Schrämli	 27.08.1964 - 20.01.1972	 7.4 Jahre
Paul Moser	 20.01.1972 - 29.01.1976	 4 Jahre
Kurt Meuwly	 29.01.1976 - 29.01.1987	 11 Jahre
Erwin Gutknecht	 29.01.1987 - 26.01.1989	 2 Jahre
Sepp Felix	 26.01.1989 - 30.01.2009	 20 Jahre
Hanspeter Moser	 30.01.2009 -
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Leiter Senioren:
Kurt Meuwly	 21.04.1983 - 15.07.1984	 1.2 Jahre
Erwin Gutknecht	 15.07.1984 - 29.01. 1987	 2.5 Jahre
Fritz Rüesch	 29.01.1987 - 25.01.1990	 3 Jahre
Max Seewer	 25.01.1990 - 26.01.2006	 16 Jahre
Bruno Hintermüller	 26.01.2006 -

Veteranenobmann:
Karl Hintermüller	 13.01.1977 - 08.03.1986	 9.2 Jahre
Albert Wegmann	 28.04.1986 - 05.02.1987	 8 Jahre
Jakob Bachofner	 15.06.1987 - 19.01.1995	 7.6 Jahre
Albert Buchser	 19.01.1995 - 20.01.2005	 10 Jahre
Eric Mäder	 20.01.2005 -

1965
Infolge bescheidener Raumverhältnisse wird auf eine Mitgliederwerbung verzichtet.
(Damals gab es nur den Turnkeller)
1969
Otto Schrämli schlägt ein Lottospiel vor: Karten zu Fr. 1.-. Die Preise: 1 Früchtekorb 
und 2 Flaschen Hettlinger Wein. Der Reingewinn von Fr. 16.- geht in dieVereinskasse.
1973
Köbi Bachofner schlägt eine Turnfahrt vor mit dem Velo. Aus organisatorischen 
Gründen wird das aber auf später verschoben.
1974
Turnstundenbesuch 8,5 Mann! Wird als schwach bezeichnet! (Das lag vermutlich 
am halben Mann)
1978
Da wurde ein Turner zum Kassier gewählt. Er fand aber keine Zeit und Musse und 
überbrachte die gesamten Akten inklusive der Kasse wieder dem soeben zurückgetre-
tenen Kassier zurück, der sein Amt halt wieder weiterführen musste!
1978
Ein Turner beschwerte sich wegen Zugluft in der Halle und verlangte, dass während 
dem Turnen die Fenster zu schliessen seien! (Da war wohl Schwitzen angesagt)

Auszüge aus den Protokollen (Zum Schmunzeln und Lachen)

1979
Turnbetrieb soll im gleichen Rahmen weitergeführt werden. Weitere Kegelschübe 
sind nicht am Platz und werden nicht gewünscht.
1980
An einer Sternfahrt der Frauenriege sind wir nicht interessiert. Die Organisation wäre 
sowieso bei der Männerriege gewesen.
1980
Der Riegenleiter wünscht, dass diejenigen Turner die nicht alles mitturnen können 
sich ruhig verhalten sollen und nicht miteinander schwatzen.
1983
Anschaffung eines neuen Faustballes. Der Riegenleiter ersucht die Turner, diesem 
Sorge zu tragen und vor allem das Fussballspielen damit zu unterlassen.
1987
Dorfet! Laut Kassier musste im Laufe des Sonntagabends die Festwirtschaft wegen 
überquellender Kasse geschlossen werden!
1987
Verbandsturnfest Seuzach. Die Trauben hängen immer höher. Belegen die 3 Man-
schaften im Faustball doch gerade mal die drei letzten Ränge!
1989
Am Chlausabend hatte der Samichlaus mit einem bockigen Esel Probleme, weil er 
partout nicht in die Zelglitrotte hinein wollte. Eine Geiss, die als möglichen Ersatz 
für den Esel vorgesehen war verstarb leider kurz vorher.
1989
Männerriegenreise Vorderrheintal: Disentis-Tschamat-Oberalp.
Cangieri-Sessellift geht kaputt. Zug abgefahren! Bruno kennt sich aus in Sedrun und 
organisiert einen Taxibus.
Überraschung in Tschamat mit Damenriege Wald!! Am anderen Morgen verfolgen 
uns die vierbeinigen Geissen.
2011
Weiterbildung Baustelle Löwenstrasse SBB. Anschliessend Verpflegung mit Riesen-
Gordon-bleu und Weiterbildung in der Älplibar in Bezug auf volkstümlicher Musik 
und mit deren Instrumenten.

Nachfolgend ein paar Beispiele aus unserem aktiven Vereinsleben!
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Turnfest Dinhard 2003

In glühender Sommerhitze 
galt es einen schweren Ball 
möglichst oft und präzise in 
einer bestimmten Zeit und 
mit ständig wechselnden 
Partnern über die „Schnur“ 
zu werfen. Da wurde man-
cher Schweisstropfen ab-
gewischt.

Mit vollster Konzentration 
wird an diesem Posten mit 
einem Unihockeyschläger 
versucht, den kleinen Ball 
möglichst schnell um die 
Slalomstangen zu führen.

Zum Abschluss des Wett-
kampfes kann sicher auch 
das wohlverdiente Bier mit 
gutem Gewissen getrun-
ken werden! 

Sieht leicht aus, ist aber 
unter Druck und Zeitlimit 
doch recht anspruchsvoll!

Turnfest Elgg 2004

Bei strahlendem Sommer-
wetter und voller Daten-
drang fand sich unsere 
Turnergruppe  auf dem 
schönen Festgelände in 
Elgg ein.

Nach den vielen verschie-
denen Disziplinen haben 
die Turner sicher ein Bier 
verdient (oder zwei). In den 
Pausen werden gerne auch 
mal die anderen Turner und 
Turnerinnen, die gerade ihr 
Programm absolvieren, an-
gefeuert.

Trotz des grossen Schilder-
waldes haben meines Wis-
sens alle Männerriegler frü-
her oder später wieder den 
Weg nach Hause gefunden.
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Turnfest Russikon 2012

Am Turnfest in Russikon 
wurde erstmals die Diszi-
plin „Schleuderball“ in das 
Turnprogramm aufgenom-
men.

Geschafft!
Das Fest kann 
beginnen. Bis in
die späten Abend-
stunden wird ge-
feiert und aus-
giebig gesungen.

Der Crosslauf fordert im-
mer die letzten Kräfte der 
Teilnehmer. Besonders bei 
sehr heissem Sommerwet-
ter scheint die Strecke 
etwas steiler und 
länger zu sein.
Auch diesmal
ging Beni als
Erster über 
die Ziellinie.
Martin, hier
noch vorne,
kam als  2.
ins Ziel. 

...6 Jahre später scheint 
etwas Luft raus zu sein!

Turnfest Brütten 2006

Ebenfalls einmalig schönes 
Sommerwetter erwartete 
uns am Turnfest in Brütten.
In verschiedenen Diszipli-
nen galt es so
viele Punkte
wie möglich
zu machen.

Beni sprintet
gleich vom 
Start weg 
wie eine 
Rakete und
kommt als Erster
über die Ziel-
linie.

Alle teilnehmenden Män-
nerriegen beschränken sich 
an den Turnfesten auf  di-
verse lockere Spiele und 
überlassen das Gerätetur-
nen und die Leichtathletik 
den Turnvereinen.
Doch gefeiert wird wie die 
Grossen!

         Gudi, hier voll 
       im Saft, flitzt 

wie ein  Wiesel 
um die  Stangen!...
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Faustball Bärchtelisturnier 2. Januar 2013 (20. Turnier)Faustball Bärchtelisturnier 2. Januar 2004

Mit vollem Einsatz wird 
nicht nur im Jubiläumsjahr 
um jeden Punkt gekämpft. 
Jeder (fast jeder) Ball wird 
abgefangen und für einen 
neuen Angriff dem Schlä-
ger gestellt. 

Von der Galerie aus werden 
die Mannschaften von ih-
ren Fans angefeuert. Wie-
der einmal mehr hat die 
Männerriege Seuzach das 
Turnier in der Kategorie A  
für sich entscheiden kön-
nen. Hettlingen lag im Mit-
telfeld auf Rang 4.

Die meisten Gegner
haben wir als Sieger
mit einem versöhn-
lichen Handschlag 
verabschiedet. So 
kam es dann, wie es 
sich für Jubilare gehört: 
Wir dürfen den Siegestrunk 
geniessen!

Nach 10-jähriger Tätigkeit 
als Speaker hat Eric Mäder 
das Zepter an seinen Nach-
folger Bruno Hintermüller 
übergeben, der dieses Amt 
mit Stolz weitere 10 Jahre 
ausführte.

Stolz kann Walter Huber 
den Turniersieg Kat. B der 
Männerriege Hettlingen 2 
verkünden. Gerade recht 
zum 20-Jahre Jubiläum des 
Anlasses. Keine Mannschaft 
geht leer aus,  jede nimmt 
einen Preis mit nach Hause.

Am „Stammtisch“
wird bei einem Er-
frischungsgetränk 
und einer kleinen 
Stärkung auf den 
nächsten Einsatz 
gewartet.
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TV-Unterhaltung 2009

Jeweils an den TV-Abend-
unterhaltungen  ist natür-
lich auch die Männerriege 
mit von der Partie. Zusam-
men mit der Turnerinnen-
gruppe wird zum Thema 
„Hettlinger (H)ausblick“ eine 
Nummer eingeübt.

Bei der gemeinsamen Num- 
mer „Altersturnen“ mit Ball 
und Gummiband, brau-
chen die Insassen des Al-
tersheimes dringend eine 
Fitness-Spritze, um nicht 
gleich einzuschlafen.

Schlussbild mit ver-
dientem Applaus,
der sicher auch 
Brigitte Krebs als 
Leiterin und Be-
treuerin der Grup-
pe mit einschliesst. 

Zum Glück sind 
die Spritzen beim 
Zahnartzt doch
noch etwas kleiner!

TV-Unterhaltung 2011

Diesmal war das Thema: 
Alles um die Zahl „Sex“! Die 
Männerriege hatte den Part 
„Rodeo“ übernommen und 
wie immer mit viel Einsatz 
und Elan dem zahlreichen 
Publikum unter begeister-
tem Applaus präsentiert.

Brigitte Krebs und Elsbeth 
Senn haben unsere Einsatz-
truppe aufs Beste trainiert 
und auch betreut. Das war 
nicht immer so einfach, 
sind wir doch alle keine ab-
gebrühten Profis. 

Jeder Akteur der Cowboy-
Truppe hat sein Outfit sel-
ber gestaltet und mit allen 
möglichen Utensilien be-
reichert. Die „Steckenpfer-
de“ wurden von Walter Hu-
ber und Hans Peter Dolder 
hergestellt.
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Jassabend 2001

Der Jassabend gehört seit 
Jahren zum Jahrespro-
gramm der Männerriege 
und wird auch von vielen 
Mitgliedern jedes Jahr im 
Kalender fett angestrichen.

Mit viel Geselligkeit und 
munteren Sprüchen wird 
in diversen Passen um 
möglichst viele Punkte ge-
kämpft und ab und zu ein 
Bierchen getrunken.

Als strahlender Sieger ging 
dieses Jahr Eric Mäder 
sichtlich stolz mit 
dem traditionellen 
Früchtekorb nach 
Hause.

Urban ist auch 
mit einem guten
Tropfen Roten
ganz zufrieden.

Jassabend  2007

Nach einer „kurzen“ An-
sprache werden die Grup-
pen eingeteilt und der 
fröhliche Wettstreit um die 
Jasspunkte kann beginnen.

Ich habe doch nichts falsch 
gemacht, - wieso habe ich 
nur so wenig Punkte?

Diesmal darf sich Beni Gut-
knecht als Erster am Ga-
bentisch bedienen!

Max Seewer hatte
als „Profijasser“ das
nötige Quentchen
Glück heute nicht 
auf seiner Seite.
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Gruppenbild Männerriege 2010, anlässlich des Grillabends
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Grillabend 2001 (Eichmühle)

Ein paar fröhliche Stunden 
unter Freunden mit gutem
Essen und Trinken... Eine 
gute alte Tradition, die in 
der Männerriege noch im-
mer hoch gehalten wird.

Zur Auswahl stehen Schwei-
ne- oder Pferdesteaks, im-
mer auf den Punkt grilliert 
von unseren Grillmeistern. 
Dazu ein super Salatbuffet,  
das von unseren Ehefrauen 
mitgebracht wird.

Ein Kuchenbuffet der Extra-
klasse erfreute immer alle 
Gäste und bildet einen Hö-
hepunkt des Grillabends. 

Der gut assortierte Früchtekorb von 
Marty und Peter Edelmann wird immer 
gerne angenommen.

Grillabend 2005 (Eichmühle)

Noch können wir unseren 
traditionellen 
Grillabend in 
der alten 
Kegelbahn
der Eich-
mühle 
feiern.

Die Grillmeister Willi Kägi 
und Gaudenz  Degiacomi 
haben alle Hände voll zu 
tun, damit alle hungrigen 
Gäste nicht zu lange war-
ten müssen.

Max, unser Charmeur lässt 
es sich nicht nehmen, mit 
den Frauen seiner Kamera-
den etwas zu scherzen und 
zu tuscheln. Der Abend ist 
noch lang und da gibt es si-
cher viel zu erzählen.

Nach einer Ansprache von 
unserem Präsi Hugo (wobei 
unsere Ehegattinnen nie 
zu kurz kommen) kann der 
Schmaus beginnen. 
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Grillabend 2007 (Baumschule Todt)

Pünktlich kommen die 
Männerriegler mit ihren 
Frauen und deren selbst-
gemachten feinen Kuchen, 
Crèmen oder auch Salaten 
pünktlich zum vorbereite-
ten Gewächshaus bei Wer-
ner Todt.

Smalltalk mit den Ehefrau-
en der Turnkameraden. 
Man kennt sich halt im Dorf, 
da sind angeregte Gesprä-
che nicht wegzudenken.

Mit bereits gut assortier-
tem Salatteller warten wir 
auf das traditionelle Pfer-
de- oder Schweinssteak.
Anstehen lohnt sich! Man 
tut sich in Gedanken schon 
mal eine recht grosse Porti-
on von Franz Schmid's su-
per Kräuterbutter drauf.

Von unseren Grillmeistern auf den Punkt gebrachtes 
Steak. Mit Glück hat es noch etwas „Nachschlag“.

Chlausabend 1980

Chlausabende wurden im 
damaligen „Palmensaal“ 
vom Hotel Sonne abgehal-
ten.
Die „fehlbaren“ Mitglieder 
werden vom Chlaus mehr 
oder weniger sanft aufs 
Korn genommen.

Vorerst wird noch im alten 
Stile Walzer geschoben wie 
es sich für bodenständige 
Männerriegler auch gehört.

Festliche Kleidung war da-
zumal noch angesagt.

Zu vorgerückter Stunde 
und einige Gläschen Wein 
später hat auch der „Twist“
als kultiger neuer Tanz sei-
ne Chance und entzückt 
nicht nur die 16-jährigen.
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Beach-Volleyball 2010

Einmal in den Sommerfe-
rien können wir dank der 
Erlaubnis der Bademeister 
das ganze Spielfeld und die 
Badi ab 19.00 Uhr ganz für 
uns allein beanspruchen.

Überzählige oder welche, 
die sich noch nicht einer 
Mannschaft haben zuord-
nen können, geniessen die 
abendlichen Sonnenstrah-
len am Spielfeldrand.  

Nach dem unermüdlichen, 
vollen Einsatz beim Beach-
ball gönnen wir uns, sorg-
fältig vom Sand befreit, ein 
kühlendes Bad im angren-
zenden Schwimmbecken.

Velotour 2002

Treffpunkt ist wie jedes 
Jahr der Volg-Parkplatz. 
Nach und nach trudeln die 
Männerriegler mit ihren 
frisch geölten und geputz-
ten Fahrräder ein.

Bald geht es zu einem un-
bekannten Ziel, auf un-
bekanntem Weg, voller 
Erwartung eines immer ge-
mütlichen Ausklanges von 
dannen. Nicht ohne stär-
kende Pause mit einem 
kleinen Apéro zwischen-
durch.

Das Ziel ist wohlweislich 
stets in der Nähe des Dor-
fes, denn wer will nach 
üppigem Schlemmen und 
etlichen Gläsern Wein oder 
Bier, noch einen langen 
Heimweg antreten.

Kleine Pannen sind nicht programmiert,
können aber durchaus mal vorkommen!
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Männerriegenreise 1976 (Leitung Jakob Werner)

Fahrt mit dem Car durch 
das schöne Zürcher Wein-
land nach Dachsen, - man 
freut sich auf eine Weid-
lingsfahrt zur Tössegg.

Am Städtchen Rheinau mit 
dem schönen Kloster vor-
bei, geht die Reise über 
weitere zwei Staustufen bis 
zum Endziel Tössegg.

Fröhlich und gut gelaunt 
steigt die Gruppe in Tös-
segg aus. 

Männerriegenreise 1987 (erste 2-tägige Reise mit Walti Fretz)

Die erste 2-tägige Reise 
führte die Männerriegler 
zum Berghaus Tgantieni 
unterhalb des Piz Scalottas. 
Der Aufstieg war sehr steil 
und schweisstreibend.

Kurze Rast auf dem Weg 
zum Piz Scalottas mit wun-
derbarer Aussicht auf das 
Gebiet der Lenzerheide. 
Verpflegt wird wie heute 
noch, - aus dem Rucksack.

Die Zeit bis zur allgemei-
nen Nachtruhe wurde mit 
Jassen*, Singen und lusti-
gen Sprüchen verbracht.
(* ev. Vorstufe zu den heuti-
gen Jassabenden der Män-
nerriege).(Heute wäre dieses Bild nicht mehr 

möglich, weil man vor lauter knallroten 
vorschriftsmässigen Schwimmwesten 
keine Leute  mehr erkennen würde).
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Männerriegenreise 2002 (Leitung Albert Buchser)

Fahrt durchs Simmental ins 
schöne Saanerland. Wan-
derung von Schönried zur 
Übernachtung im Berghaus 
Rellerli. Anderntags zurück 
mit einer schönen, leichten 
Wanderung über das Horn-
eggli nach Zweisimmen.

Gipfelrast für die „Gipfel-
stürmer“. Die jungen und  
fitten Männerriegler lassen 
es sich nicht nehmen, den 
jeweils höchsten Gipfel der 
Umgebung zu erklimmen.

Selbstbedienung zum 
Abendessen: Ein Buffet 
der Extraklasse im Rellerli 
wurde für uns vorbereitet.

Albert Buchser als Frühauf-
steher schaut nach dem 
Wetter! Alles ok?

Männerriegenreise 2008 (Leitung Bruno Hintermüller)

Beim Aufstieg vom Rütli 
zum Seelisberg (eine end-
los lange, steile Strecke) 
waren manche froh um die 
praktischen Wanderstöcke.
Auf der Klewenalp wurde 
dann übernachtet.

Eine grandiose Sicht über 
den schönen Vierwaldstät-
tersee wäre ohne Nebel 
möglich gewesen.
(Bild vom Vorlauf )

Gemütliche Ruhepause  an 
einem (selber gestalteten) 
Picnicplatz. Etwas Stärkung 
ist für unsere Senioren halt 
Lebenswichtig!

34 35



Männerriegenreise 2010 (Leitung Bruno Hintermüller)

Vom Bernina-Hospiz auf 
dem Weg zur Alp Grüm 
kommen wir am Lago Bi-
anco vorbei. Nach einer 
Mittagspause besichtigen 
wir noch die sehr eindrück-
lichen Gletschermühlen.

Ruhepause am Lago di Vi-
ola. Eine absolut romanti-
sche, schöne Kalenderbild-
Landschaft.

Flavio Lardi, unser liebenswürdiger 
Gastgeber, hat uns bestens betreut!

„Wer hat's erfunden?“
Im lauschigen Hotelgarten 
warten wir auf die von Wer-
ner Todt organisierte und 
sehr interessante Kräuter-
garten-Führung.

Kegelabend 2001 (Restaurant Hirschen Trüllikon)

Die Tafel ist noch jungfräu-
lich. Walter Huber hat sich 
„überreden“ lassen, um die 
Kreide und den Schwamm 
in die Hand zu nehmen.

Mit verschiedenen mehr 
oder weniger effizienten 
Stilen wird versucht, mög-
lichst viele Kränze und Ba-
beli zu erzielen oder halt 
mindestens einen Kegel zu 
treffen.

Selbstverständlich wird im 
Gasthof Hirschen Trüllikon 
noch eine Stärkung zu sich 
genommen und wenn es 
auch nur ein feines Dessert 
ist.
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Kegelabend 2007 (Restaurant Hirschen Trüllikon) Kegelabend 2011 (Restaurant Hirschen Trüllikon)

Chrigel lässt sich auch von 
den schrägsten Sprüchen 
nicht von seiner vollen 
Konzentration 
abbringen.

Roger hat es diesmal als 
Schreiber „erwischt“. Hof-
fentlich schreibt er sich 
nicht selbst zu viele Punkte. 

Was? -  schon wieder nur 15 
Punkte! - das kann ja nicht 
sein!

Angeregte „ernste“ Gesprä-
che und jede Menge Sprü-
che vertreiben die viel zu 
kurze Zeit bis man wieder 
an der Reihe zum Kegeln 
ist.

„En Guete“, Sepp!
Zum Kegelabend gehört 
halt traditionell für die 
meisten auch ein währ-
schaftes Menue.

Bei den vielen spöttischen 
Bemerkungen der warten-
den Mitspieler ist es selbst 
für Thomi eine Kunst, sich 
noch auf die Abgabe der 
Kugel zu konzentrieren.

Schade gibt es 
beim Kegeln 
keine Stilnoten.
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Schlusshock 2000 Schlusshock 2004

Zuerst ein sehr spannendes 
Quiz mit Bruno Hintermül-
ler. Ein paar knifflige Fragen 
mussten dabei beantwor-
tet werden. 

Spontan finden sich Tisch-
gruppen zum gemeinsa-
men Gespräch und zum 
Geniessen des feinen Es-
sens zusammen. 
Der Braten und der Kartof-
felstock von Gaudi zuberei-
tet, schmecken ausgezeich-
net.

Dann ein Raclette mit Willi 
Mock, bei Werner Todt in 
der von ihm zum Partyraum 
ausgebauten Scheune.

Hansjörg räumt beim Lotto 
zügig ab!
Unglaublich, was er alles 
gewonnen hat.

Dann fröhliche Runde bis in 
die Morgenstunden.
Hoch die Gläser! - So jung 
kommen wir nicht mehr zu-
sammen! - ist unser Wahl-
spruch.

Fredy Hugentobler lässt es 
sich nicht nehmen uns mit 
seinem gekonnten Spiel 
auf seinem Schwyzerörgeli 
aufs Beste zu unterhalten.

Schnell fertig machen Fritz, 
das Dessert wartet schon!
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Schlusshock 2011

Bruno Hintermüller lässt es 
sich nicht nehmen für die 
grosszügigen Spender, die 
durchs Jahr einen runden 
Geburtstag feiern konnten,  
ein paar lustige und pas-
send geschmiedete Verse 
vorzutragen.

Nach dem Dessert 
verabschieden sich 
die Senioren nach 
und nach. Der 
„harte Kern“
aber bleibt
noch etwas 
länger!

Währschafter Beinschinken 
im Brotteig, begleitet von 
einem reich assortierten 
Salatbuffet, lassen uns das 
Wasser im Munde zusam-
menlaufen.
Hungrige können noch 
nachfassen. Aber Vorsicht, 
das Dessert wartet schon 
auf ein Plätzchen in unse-
rem Magen.

Schlusshock 2007

Einmal etwas ganz Speziel-
les wird zum Schlusshock 
aufgetischt.  „Paella“ - sogar 
zwei Sorten, von Hans Senn 
und Franz Schmid profes- 
sionell  zubereitet.

Den älteren Männerrieg-
lern ist das komische Getier 
auf der Paella nicht ganz 
geheuer. Aber sie beissen 
sich wacker durch und sind 
danach des Lobes voll.

Nach dem Essen werden 
noch die schönsten
Erlebnisse unserer
letzten Männer-
riegenreise auf 
der Leinwand 
präsentiert.

Sepp der „Wildheuer“
Hanspi am „Salatmischpult“
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Dorfet 1991 Dorfet 1998

Die ersten Dorfeten der 
Männerriege wurden noch 
unter freiem Himmel abge-
halten.

Unser Bauteam hat alles im 
Griff. Zur Wettersicherheit 
wird erstmals ein Dach über 
die Festwirtschaft errichtet. 

Köbi Bachofner, ein lang-
jähriger Festwirt der Män-
nerriege (ist leider während 
der Dorfete 1998 verstor-
ben).

Ein unübersehbares Wirts-
hausschild von Urban Frit-
schi gestaltet, soll die Gäs-
te in unsere Festwirtschaft  
„Zum blauen Adler“ locken.

Willi Mock unser stets zu-
verlässiger, und treuer Kä-
selieferant und Helfer in der 
Festwirtschaft. 
Kurt Meuwly (links) mit vol-
lem Elan als Organisations-
talent.

Frisch eingekleidet mit un-
seren neuen gelben MRH-
Leibchen und Logo stehen 
wir voll Elan im Service und 
an den Racletteöfen.
Das Geschäft läuft ausge-
zeichnet!
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Dorfet 2004

In Windeseile wird das von 
unseren Spezialisten Köbi 
Müller und Fritz Rüesch vor- 
bereitete Festzelt unter tat-
kräftiger Mithilfe der Senio-
ren aufgebaut.

Unser Raclettestand hat 
alle Hände voll zu tun, die 
Nachfrage ist enorm. Das 
Servicepersonal wird von 
Bestellungen nur so über-
häuft. 

Bis spät in die Nacht wird in 
unserer „Taverne zum Lie-
gestütz“ gefeiert. Die laue 
Sommernacht verführt die 
Festbesucher noch ein biss-
chen länger zu verweilen.

Dorfet 2008

Durch Bauarbeiten am al-
ten Standort sahen wir uns 
gezwungen einen neuen 
Platz für unsere Festwirt-
schaft zu suchen.
Glücklicherweise  konnten 
wir die Scheune von Armin 
Fritschi als neue Festbeiz 
einrichten. 

Man gönnt sich ein Bier-
chen in der bereits fertig er-
stellten „Gartenwirtschaft“ 
der  „Taverne zum Liege-
stütz“. Die Festbeiz wird 
hauptsächlich von unse-
ren Senioren eingerichtet. 
Die haben halt Zeit weil sie 
schon pensioniert sind.

Unsere Raclettestube kann 
sich nicht zuletzt dank Bru-
no Hintermüllers Dekora- 
tionsgeschick wirklich se-
hen lassen. Jetzt muss nur 
noch das Wetter 
stimmen!

Prost! 
Das Fest kann 
beginnen!

Nur noch schnell den Abfall entsorgen, 
dann ist alles bereit!  Danke Armin!
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